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Horizont 426.00 m ü. M.
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430.53 m ü. M.
Sohle Prognose

Neuer Blocksatz

Emme

HQ    = 434.62 m ü. M.
100

Niveau Sohle Prognose
Auffüllung bis auf 

Rückbau best. Ufersicherung

m

(dargestellt am Querprofil GEWISS-Adresse 2.018)
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Vorschüttung
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Blöcke m = 0.2 - 0.4 t

      = 0.8 mEinbindung bei Fels
Einbindung bei kiesiger Sohle = 2.0 m
Blöcke m = 2.5 t

2:
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Blöcke m = 1.5 - 2.0 t

Filterschicht d  ˜ 10 cm, min. Schichtdicke ˜ 30 cm

Sohle 2013

Bollensteine, ø 10 - 25 cm
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Steckhölzer

1

Der Blocksatz wird möglichst rau ausgebildet–
zum Fels mit Filterschicht hinterfüllen
OK Fels einbinden, alle Blöcke bis
Bei Fels Fussstein bis min. 0.8 m unter–

Hinweis: 

430.00

432.00

434.00

436.00

438.00

(dargestellt am Querprofil GEWISS-Adresse 2.409)

Neuer Blocksatz mit ingenieurbiologischer Begrünung

Horizont 428.00 m ü. M.

Stein 436.098 m

431.93 m ü. M.
Sohle Prognose

20 30 40

Emme

HQ    = 436.24 m ü. M.
100

Rückbau best. Ufersicherung
1:3

Teller ø = 1.5 m, Stammlänge L = 2.0 m
Wurzelstock, darüber grobes Astwerk, 

mFilterschicht d  ˜10 cm, min. Schichtdicke ˜30 cm

      = 0.8 mEinbindung bei Fels
Einbindung bei kiesiger Sohle = 2.0 m
Blöcke m = 2.5 t

Blöcke m = 1.5 - 2.0 t

Blöcke m = 0.2 - 0.4 t
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Walderde, d = 20 cm

Blocksatz hindurchführen, ein Ast je Laufmeter Ufer
Weidenast (ø 8 - 10 cm), L = 4 m, durch
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Bollensteine, ø 10 - 25 cm
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Sohle 2013

(Emmeschotter), lagenweise verdichtet
Aushubmaterial vom Blocksatzeinbau

Sträuchern und Bäumen ergänzen
mit Steckhölzern und bewurzelten, standorttypischen
Bewuchs möglichst erhalten, bei Bedarf Bollensteine

schichtweise verdichtet
darüber Walderde (Schichtdicke d = 20 cm),
und ausschlagfähige Weidenäste (d = 2 cm) gelegt,
bewurzelte standorttypische Sträucher (L = 1.5 - 3.5 m)
kreuzweise eingebautes grobes Astwerk aus Rodung über

2

zum Fels mit Filterschicht hinterfüllen
OK Fels einbinden, alle Blöcke bis
Bei Fels Fussstein bis min. 0.8 m unter–

Hinweis: 
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Horizont 430.00 m ü. M.

0 10

433.50 m ü. M.
Sohle Prognose

unterfangen
Ufermauer etappenweise

Schroppen ø 0 - 30 cm

Abtrag Fels

Sohlmaterial Emme

Emme

HQ    = 437.28 m ü. M.
100

Niveau Sohle Prognose
Auffüllung bis auf 

Unterfangen Ufermauer Dittiberg

(dargestellt am Querprofil GEWISS-Adresse 2.794)

Ufermauer

Blöcke m = 2.5 - 3.0 t

Längsschnitt
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Sohle 2013

Stammlänge > 3 m
Wurzelteller ø 2 m

Block m = 1 t

100

438.00
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444.00

110 120 130

Horizont 436.00 m ü. M.

Biogene maschinelle Ufersicherung (BMU)

Emme

HQ    = 441.22 m ü. M.
100

(dargestellt am Querprofil GEWISS-Adresse 3.786)
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Überflutungsfläche

Unterhaltsweg

Einbindetiefe

1
0
°

Emmekanal
ungefährer Felsverlauf

Walderde, d = 20 cm

> 3.00
lagenweise verdichtet
aufgefülltes Material (Emmeschotter),

Herausfräsen eines Dreieckgrabens

schichtweise verdichtet
darüber Walderde (Schichtdicke d = 20 cm),
und ausschlagfähige Weidenäste (d = 2 cm) gelegt,
bewurzelte standorttypische Sträucher (L = 3.0 - 4.0 m)
kreuzweise eingebautes grobes Astwerk aus Rodung über
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.
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Horizont 434.00 m ü. M.

20 30 40

438.00

440.00

442.00

444.00

446.00

436.00

Stein 443.762 m

439.42 m ü. M.
Sohle Prognose

Sanierung des bestehenden Uferverbaus

Emme

HQ    = 444.07 m ü. M.
100

Bedarf zuführen
einbauen, neue Blöcke bei 

 Blöcke wieder herausgelöste

(dargestellt am Querprofil GEWISS-Adresse 4.386)

Blöcke zuführen (m = 2.5 t)
sicherstellen, bei Bedarf neue
Fusssicherung: Einbindung =1.20 m

Sohle 2013

>
1
.
2
0

Traubenkirsche, gem. Schneeball)
stehenden Boden (z. B. Hasel, 
und bewurzelten Sträuchern bis in an-
Einlegen von Weidenzweigen (L = 2 - 3 m)
Auffüllen mit Bollensteinen, ø 10 - 25 cm,
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Normalien Ufertypen
6

des Planungs- und Baugesetzes (PBG, BGS 711.1) zu.

Emme Wehr Biberist bis Aare" kommt die Bedeutung der Baubewilligung nach Art. 39 Abs. 4

Dem kantonalen Erschliessungs- und Gestaltungsplan "Hochwasserschutz und Revitalisierung

siehe Technischer Bericht, Kap. 6.2.2.1

Ufertyp        "Ungesichertes strukturiertes Ufer"

Beispiele für Ufertyp       :

und nicht bei Frost erfolgen.

(ca. 1. Okt. – 30. Mrz., witterungsabhängig) 

Sträucher darf nur während der Vegetationsruhe 

Der Einbau der Steckhölzer und bewurzelten Hinweis:
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